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3001 8em
Zürich

Xaufgenommen
o besucht, nicht aufgeno
o Hinweis Streusiedlung

mmen

XDorf
o Weiler

o Spezialfall

Siedlungsentwicklung
Historischer und räumlicher Zusammenhang der wesentlichen Gebiete, Baugruppen, Umgebungen und Einzelelemente;
Konf likte ; spezielle Erhaltungshinweise.

Abgesetzt rcrn Sied.h:ngste¡pich der Agglcrneration nrnd r¡n Solotl¡urn, liegt Icnmis-
w:[1 auf der obersten tlangtetrasse am Jurastidfuss. Beactrter¡sv¡ert ist ð1e henliche
Aussicht, èie nran vrcn hier tiber das ¡4ittelland bis zu den Berner Alpeû creniesst.

Auch in Ionmis¡¡¡it wurden Zeugen der römischen und alenrannischen Besiedlung des
Jurasüdfusses gefunden. Im l4ittelalter zum Zehntengebiet des St. Ursenstifts
und der Abtei Gottstatt gehörig, bildete lomnisv¡il einen Teil der Herrschaft
Altreu, welche Erde des 14. Jahrhunderts von Solottrurn gekauft und der Vogtei
Lebern inkorporiert wurde. Etüher war Lonmi-s¡'¡il zu Oberdorf pfarrgenössig.

ÍYoLz des noch bäuerlichen Erscheinungsbilds der Ortschaft hat. ôie I¿nd¿irtschaft
seit der ltitte des 19. Jatrrhunderts rasch an Bedeutung verloren. F?üher wr:rde am

Stidfuss des Hasenmatt der gelbliche "Iorrn-isr^¡iler l{anrpr" gebrochen r¡rd gegen
Erde des 19. Jakrrhr:nderts wurde in Lonnis¡¡¡il ei¡re tllrrenfabrik gegri.indet, doch
sind diese Gewerbez!,,eige jetzt. stillgelegt. I.oÍmis¡¡¡il istvor allemeine !{ohngeneinde,
deren aktive Bevölkenrng in den gtrossen umliegenden Ortschaften beschäftigt ist.
Die Ah¡¡anden-rrg wurde verhindert tnd die Bevölken:ng hat sich seit 1900 kontinu-
ierlich ent\Ârickelt. Zudem mag die aussi-chtsreiche Lage, im !'Iinter oberhalb der
Iilebelgrenze, die I'leuzuzüger angezogen haben. In den letzten Jahren sind grosse
EinfaÍLilienhauszonen entstanden, vor allem westlich r:nd nördlich des alten Onts-
kerns, gegen "Im Holz" und die Jurafl:t¡en hin (U-Zo V).
lYoEz der stetigen Ðltwicklwrg der Geneinde haben sich ðie älteren Sied"h:ngsteile
seit dem letzten Jahrhundert kaum verändert (v91. Siegfriedkarte von f882). Den
wichtigsten Ortsteil bildet di,e Bebaur:ng entlang der von Süden nach lücrden gerad-
finig ansteigenden Dorfstrasse (G I). Die allesan¡t giebelståindig angeordneten
Höfe ergeben eine nnrkante Staffeh:ng beidseits der nicht ausgebauten Strasse.

Oualifikation
Verglcichsraster
o Stadt (Flecken)

o Kleinstadt (Flecken)

o Verstädtertes Dorf

zusätzliche Oualitäten
Bewertung des Ortsbildes im regionalen Vergleich

Wiesen- r:nd Ackerbauerndorf ohne bedeutendes Gewerbe.

Das Dorf liegU zuoberst am Südfuss des Jurakanms in aussichtsreicher Lage. A¡f
den wej-ten Hangterrassen sind in den letzten Jalrrzehnten neue Einfa¡n-ilienhaus-
zonen entstanden. Allerdings reichen noch fast überall Hosteten, nur durch wenige
lieubauten beeinträchtigt, an die Altbebaur.rng heran, sodass deren Gesarntform noch
klar ablesbar geblieben ist.
I.n LcnßiÍsrÌ¡J"i1 fjndet man zvei Bebaur:ngsstnrktr¡ren, r,'elche für ðie Geqer¡d des Jura-
südfusses t¡n Solotkrurn tlpisctr sÍnd: Einerseits diie åiltere Stn¡ktur mit giebel-
ståndig gereihten Höfen entlang der ansteígenden Dorfstrasse, artdererseits eine
E::vreíterung rnÍt traufständíg Eeordneten Höfen, \,velche sich mit gãîossern Abstand

lnventar der schi¡tzenswerten Ortsbilder der Schweiz (ISOS)

Lagequalitäten
räumliche Oualitäten

architektu rh istorische Oualitäten

./.
Auftraggeber: Bundesamt für Forstwesen, Abteilung Natur- und Heimatschtz,
Auftragnehmer: Arch¡tekturbüro Sibylle Heusser-Kei¡êr, Usteristrasse 23, B00l
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Siedlungsenññricklung ( Fortseuung)
Den Abschluss dieses Strassenrau¡ns bildet, gegen den Hang hin die Traufseite eines
stattlichen Hofes (E 1.0.21. I"eider wird das Bild des Strassenrauns gegen Süden
ô¡rch einen Ladenpavillon (0.0.25 ) beeinträchtigrt, welcher in die Strassenachse
hineinragt. Südlich davon sind gegen den abgesetzten Batrnhof der Vþissensteinlinie
(0.0.24) hin zu Beginn des 20. Jatrrhunderts ein pâârr teilweise gertaerblich genutzte
Bauten errichtet worden (G 3). Die entlang einer Kurve giebelständig gestaffelten
Fassaden bilden einen markanten Ortsbegirur.

Einen zweiten, älteren und bäuerlichen Siedlungsteil bildet die Reihe entlang
der schnalen¡¡ebenstrasse, welche diagonal gegen htresten hi¡r den Hang ansteigt (e Z).
Die aus dern Erde des 18.r/Begi.:nn des 19. Jat¡rhr¡rderts starnenden, teilweise aber
auch erst gegen Erde des 19. Jahrhr¡nderts erbauten "Dreisässenhöfe" bilden eine
stattliche Bebauung, zwischen die sich grosse, r¡nverbaute Wiesenstücke schieben.
Diese sehr lockere, kaum zusanner¡hängende Bebaur:ngsstruktur findet sich in dieser
Gegend auch bei anderen bäuerlichen Ontser:v,¡eitenrngen (Selzach: I{cos und Bäretswil,
Altreu, Haag).

Zum gesambhaft noch recht. bäuerlich-urspränglichen Eindruck, den das Ontsbild ver-
rnittelt, getrören auch die noch weitgehend trnverbaut erhaltenen Hosteten, welche,
durch fast keinen Neubau beeinträchtigt., rückwärtig an die Bauerrùräuser anschlies-
sen (U-Zo I-III). Sie fassen die ^Altbebauung, vor allem jene entlang der Dorf-
strasse, zu einer geschlossenen Gesarntform zusarmen und trennen diese von den
neuen Bauzonen. In den östlichen Hosteten (U-Zo I) liegen zudem verstreut ein
paar wichtige öffentliche Bauten. Den nördlichen Ontsabschluss markiert, das do-
rninante, grosse' in spätklassizistischem Stil 1922 erbaute Schulhaus (E 0.0.13).
Atrf rnittlerer Höhe liegrL' ausserhalb der Bebaur:ngsreihe der Dorfstrasse, in den
Hosteten d.ie spätmittelalterliche Kirche St. Germar¡, welche vor kurzem renoviert
worden ist. Gerade neben diesem einfachen Kirchlein rnit Satteldach und Dachreiter
ist i¡n Jahr 1967 die neue Pfarrkirche erbaut worden (0.0.16). Dieses Erstlings-
werk des Architekten Roland Hanselnrann rnit seinem schneckenförmigen Bar:körper
in unverputztem Beton, dem nr¡dernen "Bnutalisnus" nacherq>funden, bildet einen
widersprüchlichen Gegensatz zr:r arten Kirche, ja zum gesamten Dorf.
i.leben den kategorisierten Erhaltr.ngszielen (siehre L-Blatt und Erläuten:ngsblatt)
ist als spezieller Erhaltr.¡ngshinweis besonders zu beachten: Ttotz den regen Bau-
tätigkeit in den letzten Jahren sollte darauf geachtet werden, dass die Anschluss-
bereiche (U-Zonen I-III) nicht überbaut werden. {-[n den abr¡echsh¡ngsreichen, kaum
veränderten Strassenraum in seinem ursprtinglichen Zustand zu bewatrren, so1lte auf
einen Ar¡sbau der Dorfstrasse sou¡ie auf ein Trottoir mit. Hochrand verzichtet werden.
Oualifikation (Fortsetzung)

entlang der lþbenstrasse aufreihen. Die Tatsache, dass beide Stn¡kturen fast un-
beeinträchtigt erhalten geblieben sind und die Höfe entlang der Dorfstrasse eine
markante Staffeh:ng bilden, geben dem Ortsbild besondere rär¡rnliche Qualitäten.
Gewisse architektr.rrhistorische Qualitäten aufgrr:nd des noch weitgehrend ursprting-
lichen, furrer noch bäuerlich gepräçen Erscheinungsbildes. Die ftir den Jurasüd-
fuss tlpischen "Dreisässer¡häuser" aus dem 19. Jatrrhundert sind kaum unqebaut
und die Zwischenbereiche nicht übèrstellt worden. Ftir ein kleines Dorf besitzt
Ionmisr^¡il einige sehr nrarkante öffentliche Bauten: ein girosses, spätklassizis-
tisches Schulhaus scx,r¡ie ein spätmittelalterliches Kirchlein, welches in einer
nrcdernen "brutal-istischen" Kirche einen rnarkanten Gegensatz findet.

n
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